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Peru

Lese-Förderprojekt für Kinder
in Andendörfern

Das peruanische Märchen der kleinen Catalina

ist ausnahmsweise nicht ausschließlich für Kin-

der bestimmt, deren Eltern noch schnell beim

Einkaufen ein Buch mitnehmen. Vielmehr ist es

denjenigen gewidmet, die in ihrem Leben viel-

leicht noch nie ein Buch in den Händen gehal-

ten haben. Die deutsch-peruanische Kulturge-

sellschaft ACUPARI hat Catalina y la Unkuña

Màgica (Catalina und die verzauberte Unkuña)

veröffentlichen lassen, um es kostenlos an Kin-

der in abgelegenen Schulen in der Gegend um

die Provinzhauptstadt Cusco zu verteilen.

„Kinder brauchen Bücher nicht nur um des

Lesens Willen, sondern auch um ihre Fantasie

anzuregen“, sagt Maria Sophia Jürgens de

Hermoza, Honorarkonsulin und Vorsitzende

von ACUPARI. Sie trägt die Verantwortung für

das Lese-Förderprojekt, das mit Catalina be-

reits in die zweite Runde ging. 2007 hatte

ACUPARI das Kinderbuch Johann herausge-

bracht, für das kommende Jahr ist wieder eine

Publikation geplant. Ausgeschrieben wurde

das Projekt als Wettbewerb mit regionalem

Schwerpunkt: Voraussetzung war, dass es sich

um eine peruanische Geschichte handelt.

Schriftsteller und Künstler in und um Cusco

hatten zwei Monate Zeit, ihre Geschichten und

Illustrationen einzureichen, von denen die Jury

die der Catalina zur besten kürte. Das „Centro

Bartolomé de Las Casas“ war so beeindruckt

von dem Märchen des jungen Autors und 

Illustrators B. Braddy Romero Ricalde, dass es

den Druck von 1.000 Exemplaren für den kom-

merziellen Vertrieb übernahm. Das Kinderbuch

erschien zweisprachig, auf Spanisch und Que-

chua, so dass die Kinder in den Andendörfern

auch erreicht werden. Sie haben normaler-

weise keinerlei Zugang zu geeigneten Büchern,

in den Schulen ist hierfür kein Budget vorgese-

hen. Um die Kosten für dieses schöne Projekt

auch im nächsten Jahr wieder decken zu kön-

nen, ist ACUPARI auf Spenden angewiesen

und freut sich auch über kleine Beiträge. 

Weitere Informationen unter: 

www.acupari.de/kinderbuch_peru_de.

Kenia

Autoren für den Frieden –
Künstler werfen neues Licht
auf Gewaltkrise
Seit Jahresbeginn haben Dichter und Schrift-

steller eine Chronologie der Gewalt aufge-

zeichnet, unter der Kenia nach den Wahlen

Ende Dezember 2007 für Monate litt. Ihre 

Arbeiten wurden als Beweismittel von der so-

genannten Waki-Kommission genutzt, die 

Gewalttaten aus dieser Zeit aufklärt. Während

der Unruhen gründete sich die Gruppe ‚Con-

cerned Kenyan Writers’ (CKW), deren Text-

sammlung jetzt vor die Kommission kommt.

Nicht nur bekannte Schriftsteller nahmen teil:

Die CKW bildete auch junge Journalisten aus.

Ziel der Gruppe ist laut Shalini Gidoomal, Leite-

rin der Autorengruppe, die Berichte der inter-

nationalen Medien durch kenianische Autoren

zu korrigieren. In vielen Berichten über eth -

nische Auseinandersetzungen oder Stammes-

konflikte gehen die tatsächlichen Begebenhei-

ten und ihre komplexen Ursachen unter. So hat

zum Beispiel kein ausländischer Journalist be-

merkt, dass an den ersten Ausschreitungen

tausende Jugendliche teilnahmen, die gerade

durch ein Beschneidungsritual zu Erwachsenen

geworden waren. Mit einer neuen männlichen

Identität ausgestattet, liefen die Jugendlichen

Amok und brannten Höfe und Häuser nieder.

Dipesh Pabari vom Magazin Wajibu, das sich

mit sozialen und ethischen Fragen befasst, ver-

misst auch Berichte über Kenianer, die den 

Opfern ungeachtet ethnischer und politischer

Zugehörigkeiten geholfen haben.
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D A S  O N L I N E - A N T I Q U A R I A T

Hier findet jeder 
sein Buch.
•  Mehr als 30 Mio. Bücher – 

die weltweit größte Auswahl 
deutschsprachiger Titel

•  Über 4.100 professionelle Antiquariate
• Einfach & schnell online bestellen
•   Viele Zahlungsarten, u.a. 
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